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Blumenwiese
an der Schmiede
Heimatverein Hohkeppel nimmt an
Projekt gegen Insektensterben teil

60 000 Bäume für Lindlar und Kürten

Der Heimatverein
will etwas für den Erhalt der In-
sektentunundhatdafüreinBeet
für Bienen, Schmetterlinge und
andere Insekten angelegt. Un-
terstütztwerdendieHohkeppler
von der Bergischen Agentur für
Kulturlandschaft, die mit ihrem
Projekt „Bergisches Blüten-
mee(h)r“ im Rahmen des EU-
FörderpogrammsLeadernunins
zweite Jahr gestartet ist.
Auf einer Fläche von rund 30

Quadratmeternwurdenebender
„Alten Schmiede“ im histori-
schen Ortskern von Hohkeppel
die Grasnarbe entfernt und der
Boden für das Ausbringen von
Saatgut vorbereitet. Am Freitag,
9. April, war es dann so weit. Dr.
Bernd Freymann und Cornelia
Lösche von der Bergischen
Agentur für Kulturlandschaft
hatten eine eigens entwickelte

Saatgutmischung mitgebracht,
die im Beisein von Leader-Regi-
onalmanagerin Michelle
Schmidt vom Vorsitzenden des
Heimatvereins Dr. Ingo Bernard
und mehreren Vorstandsmit-
gliedern eingebracht wurde.
„Dabei geht es gar nicht so

sehr um etwas fürs Auge“, er-
zählt Vereinsmitglied Elke Voß,
die die konkrete Idee für die In-
sektenwiese hatte. „Vielmehr
soll eine mehrjährige und heim-
ische Pflanzenmischung entste-
hen, die gut für die Insektenwelt
ist“, soVoß weiter.
Der Heimatverein hat Erfah-

rungmit Leader-Projekten. Der-
zeitwirdamAusbaudesOberge-
schosses des historischen Hau-
ses „Weißen Pferdchen“ gear-
beitet. Mit der Blumenwiese
hofft der Verein auf viele Nach-
ahmer. (ldi)
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Ein Blick in die Zukunft: Wie verändern sich das Leben, die Arbeit und der Konsum im Rheinland?

Mit der Wirtschafts- und
Verbraucherstudie „WIR
im Rheinland“ ermittelten
„Kölner Stadt-Anzeiger“
und Kölnische Rundschau
im Januar ein umfassendes
und präzises Bild der aktu-
ellen Stimmungen, Bewer-
tungen und Wünsche der
Menschen im Rheinland.
In der Umfrage, welche
die delta-Marktforschung
durchführte, ging es um
die Arbeitswelt, Handel und
Einkaufen, Finanzen, aber
ebenso um die durch die
fortschreitende Digitalisie-
rung und die Corona-Krise
ausgelösten Veränderun-
gen. Die Ergebnisse prä-
sentierten die Redaktionen
der Leserschaft in den ver-
gangenen Wochen. Partner
der Studie ist die Kreisspar-
kasse Köln.

LEBEN, EINKAUFEN,
ARBEIT UND
DIGITALISIERUNG

Anzeige Anzeige

Dank digitaler Services können und möchten
die Menschen einige Finanzgeschäfte verstärkt
selbstständig vornehmen. Bei komplexeren Be-
ratungsanlässen wie Baufinanzierung, Alters-
vorsorge oder Wertpapierberatung besteht
hingegen unverändert der Wunsch nach einer
persönlichen Beratung.

Per Video- und Textchat

Wie die Wirtschafts- und Verbraucherstudie
„Wir im Rheinland“ von „Kölner Stadt-Anzeiger“
und Kölnischer Rundschau zeigt, denken die

Nähe ist bei der
Kreissparkasse Köln kein Zufall
Ab sofort auch mit persönlicher Beratung im Internet

Persönlich und nah...

meisten Menschen, 84 Prozent der Befragten,
bei einer persönlichen Beratung derzeit an die
Filiale vor Ort. So ist die Kreissparkasse Kölnmit
ihren Filialen flächendeckend in der Region prä-
sent. Für rund ein Drittel der Befragten kommt
ebenfalls eine Beratung per Videogespräch in
Frage. Dieses Ergebnis deckt sichmit dem Trend,
den die Kreissparkasse Köln in ihrer Kundschaft
verspürt. Bereits seit 2013 bietet sie die Mög-
lichkeit, per Video- und Textchat mit ihr in Kon-
takt zu treten. Dieses Angebot wurde mit der
neuen Medialen Beratung nunmehr ausgebaut.

Feste Ansprechpartner

Dabei handelt es sich um ein ergänzendes An-
gebot zu den Filialen. Es richtet sich an inte-
ressierte Kundinnen und Kunden, die den festen
persönlichen Ansprechpartner wie in der Filiale
vor Ort schätzen, die Beratung jedoch ortsunab-
hängig oder außerhalb der üblichen Öffnungs-
zeiten nutzen möchten. Auf diese Weise lässt
sich ohne die Filiale aufzusuchen die gesamte
Bandbreite des Beratungsangebots der Spar-
kasse in Anspruch nehmen. Die Beratung kann
dabei über verschiedene Wege erfolgen, etwa
per Videokonferenz oder Telefon sowie ergän-
zend per Mail oder Textchat – so wie der Kunde
es gerade wünscht. Eine Screen-Sharing-Funk-
tion ermöglicht, dass der Berater mit dem Kun-
den seinen „Bildschirm teilt“ und beide somit
während des Gesprächs auf dieselben Informa-
tionen zugreifen können.

Querschnitt aus dem Geschäftsgebiet

Getreu dem Leitgedanken „Persönlich und nah
– auchmedial“ bildet das Team der Medialen Be-
ratung einen Querschnitt aus demGeschäftsge-
biet: Alle Beraterinnen und Berater waren zuvor
auf Filialen der Kreissparkasse Köln im Rhein-
Erft-Kreis, Rhein-Sieg-Kreis, Rheinisch-Bergi-
schen Kreis, Oberbergischen Kreis oder am Köl-
ner Neumarkt eingesetzt. Leiter der Medialen
Beratung ist Christoph Schneck, früherer Filial-
direktor der Kreissparkasse Köln in Brühl.

Telefonisch oder online kontaktieren

Die Erfahrungen zeigen, dass sich dank weiter-
entwickelter Technologie auch längere Gesprä-
che wie zu einer Baufinanzierung vollständig
medial darstellen lassen. Probieren Sie es gerne
selbst einmal aus. Erreichbar ist die Mediale Be-
ratung telefonisch unter 0221/227-7885 oder
unter www.ksk-koeln.de/mediale-beratung.
Die Beratungszeiten sind montags bis frei-
tags von 9 bis 19 Uhr sowie darüber hinaus
nach Vereinbarung.

Bi
ld
er
:K
re
is
sp
ar
ka
ss
e
Kö
ln
,s
an
gi
da
n/
ad
ob
st
oc
k.
co
m

...und in der Medialen
Beratung, wie hier mit
Vermögensberaterin
Nicole Herzberg

...in der Filiale vor Ort,
wie hier in Wipperfürth...


